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Dieses Buch ist im Zeichen


der Gefühle entstanden.


Was könnte mir also näher liegen,


als es meinem stärksten Gefühl,


meinem Mann,


zu widmen?




Die Sonne steht tiefer heut‘


Ein sanfter Wind ergreift den Abend,


verweht das Blattwerk rings umher,


wirbelt nicht nur Laub empor,


ruft auch Gefühl


und Erinnerung hervor


Die Sonne steht tiefer heut‘


Nicht mehr lange und


ihr gleißendes Licht zerfällt,


sodass es kaum mehr die Erde erhellt


Laute sind gedämpfter


Nur das Rascheln rings umher


Wie Tiere sich sputen,


Bäche schon fluten


Die Sonne steht tiefer heut‘


Nicht mehr lange


und die Winde werden kälter,


die Pflanzen älter


Ein milder Regen setzt ein,


benetzt Wiesen und Felder,


reinigt die Wälder,


beherbergt die Farben des


Regenbogens,


die warme Töne


auf den Grunde loben


und…


die Sonne steht tiefer heut‘


Ergreift nicht mehr die Oberhand,


weicht zurück


überlässt der Kälte das Land


Doch betont bedacht,


hält sie auch im Winter


gemäßigte Wacht


_________________________




Roter Ahornwald


Das noch warme Herbstlicht


treibt einen milden Glanz


durch Äste und Zweige,


legt einen behutsamen Schleier


auf den Weg,


übersät das Laub


und ich spüre beileibe


des Herbstes Raub


Mein Schritt hinterlässt eine Schneise
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